
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 24

Artikel: Patent-Ventil-Bodenhahn

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-580477

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-580477
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jit. 24 PM». («wctg. vin» u^Rerrteunuu-, 381

Pad) bet leljten Obftbaumsählung rourbe j. 33. in
®eutfd)lanb gesäplt,

nämlich: 52 332 000 Apfelbäume
25 116 000 ©irnbäume
69 436 000 Pflaumenbaume unb
21 548 000 Kirfd)bäume.

Auf ein Quabratfilometer ber beutfdfjen ©obenfläche
entfielen alfo im Surdjfchnitt:

97 Apfelbäume
46 ©irnbäume

128 Pflaumenbäume unb
40 Kirfd)bäume.

Sie Obfibaumsäßlung in ber Scf)roeis fonnten mir
leiber non nirgenbS her ermitteln unb muffen baher non
einer bieSbesüglichen Aufseichnung Umgang nehmen.

^atcnt=Q3etttU=Q5oben^a^n
mit automatifd)ev Entleerung.

Schroeis- patent Pr. 49,234.

Ser patentbobenhaßn Pr. 49,234 mit felbfttätiger
(Entleerung ift stoeifelloS ber oollfommenfte i>ahn alter
bis beute auf ben Ptarft gebrauten Jahnen biefer Art.

Siefer Jahnen roeift feine fief) abnußenbe Seile auf,
bie ein fperauSnehmen beS |>ahnenS jemals nötig machen

würben. AHe bis jetjt befannten Jahnen roaren mit
feftem ©entilfit) oerfeben unb bebingen bei ber unoer*
meiblidjen Abnützung berfelben früher ober fpäter bie
Ausgrabung ber Jahnen jroecfS ^Reparatur berfelben.
Sei bem Patent*©obenhal)n 49,234 ift biefem Übelftanb
gänjlicb abgeholfen. Sämtliche fiel) abnütjenben Seite
finb nad) Söfen oon 2 Schrauben nach oben heraus*
nehmbar. Sa ber Jahnen mit beroeglichem ©enlilfitj
nerfehen ift, fällt eine etroa nach "Suhlen nötig roerbenbe
AuStoecïjSlung ber Sichtung äußer ft leidet. @S ift bieS
ein großer ©orteil, ber jebem Ingenieur, QnftaÜateur,
ja jebem Saien fofort einleuchten mirb.

©ei ber Konfiruftion, fomie Ausführung biefer Jahnen
ftnb alle bis je|t gemachten ©rfafrungen mit ähnlichen
fjabnen berücfficljtigt roorben unb beren SRängel glücf*
Jb befeitigt, fobaß man mohl behaupten barf, baß ber
OT« feinen ßroeef roie fein anberer erreicht, gür oiel
neanfprudhte fpof* ober ©entil=©runnen roie für geroöf)n=
«he fiauSanfcfjIüffe mit gleichen ©orteilen oerroenbbar.

©er Jahnen funftioniert roie folgt: Surd) eine
wehung nach ItrtfS fenft fid) ber ©entilfolben, trifft auf
«er untern SidjtunpSfcheibe auf unb fcl)ließt ben ©Baffer*
Muß ah, im gleichen SRoment roirb bie ©ntleerungS*
pffnung frei gegeben unb baS in ber Steigleitung, alfo
jnr Çaufe fid) befinbliche ©Baffer roirb burch bie ©nt»
Jeerungsöffnung abgeleitet. (Sine Sreljung nach rechts
bewirft bie Steigung beS ©entilfolbenS nach "6®" unb

®rrb baburch juerft bie ©ntleerungSöffnung gefdhloffen,
bbh eine ganse Sreljung fommt ber Kolben auf bie

°bere Sid)tungSfd)eibe, entlüftet bie Stopfbüd)fe unb ftellt
te ©etbinbung ber Srudfroafferleitung mit ber fpauS*
ttung roieber her. Ser ôalm ift geöffnet unb bie @nt=
^ung gefdjloffen.

Su beziehen beim ffabrifanten unb Patentinhaber
£>. Ppffenegger, Armaturenfabrif, Örlifon=3ürid).

#ol$*99fcarfibertdite<
23om Bogertfihen £>o!jmar?t. AuS gachfreifen roirb

ben ,,©R. P. P." berichtet: Plan ift in ben Greifen ber
Çoljintereffenten fehr gefpannt geroefen auf ben ©erlauf
ber großen tn Pieberbapern ftatifinbenben ©uchennub*
holjoerfteigerungen. Umfomehr, als babei bebeutenbe
Quantitäten tn ©etradjt tarnen, bie für ben großen SRarf't
geeignet roaren unb baher oon oorneherein mit gutem
©efud) roohl gerechnet roerben fonnte. Sie ©eteiligung
bei ben betreffenben ©erfäufen übertraf aber nodj bie
©rroartungen, unb bie ersielten ©reife fteflten fref) roeit
über bie forftamtlidjen ©infehätjungen. SieS fällt bei

©eurteilung ber Pefultate umfomehr inS ©eroidjt, als
bie Sajen, bem ©orjahre gegenüber, erhöht roaren. Sie
brei fforftämter Stoiefel Oft, 3roiefel=©Beft unb Paben*
ftein boten im ganjen runb 7000 m® Potbudjenabfchnitte
an. Sie Sojen roaren babei roie folgt bemeffen: für
1. klaffe mit 21 SRf., 2. Kl mit 18 PJE, 3. Kl. mit
14 SRf. unb 4. KI. mit 12 ÏÏRf. pro ffeftmeter ab ©ßalb.
Sm ©orjahre roaren bie Anfcß'äge um 1 Ptf. pro
niebriger. Sro^bem rourben bie erhöhten Sajen nocß

um 11—31 o/o überfdhritten. ©inen weiteren ©erfauf
hielt bie greißerrl. o. pofeßingerfebe fforftoerroaltung in
ffrauenau ab. SaS ©erfaufSobjeft fetjte fich babei auS
etroa 4000 m® Potbuchenftammßolj unb etroa 9000 m?

Potbucßenabfchnittbols jufammen. Auch hier rourben
Übererlöfe erhielt, bie bis §u 31 % gingen. @S roäre
unrichtig, auS biefen ©rgebniffen Schlüffe auf bie aH=

gemeine Sage beS PunbljolsmarfteS ju sieben, aber
immerhin bieten bie Pefultate bod) einigen Anhalt jur
©eurteilung ber Sage beS fpartboIsmarfteS, ber ohne
Sroeifel roefentlich fefter liegt roie ber ©ßeißholsmarft.
Sabei fpielt ber Umftanb eine große Polle, baß sur Seit
bie auSlänbifchen £>artl)ölser im ©Berte fehr geftiegen finb,
roaS bem einheimischen Ptaterial fehr su flatten fommt.

SBora pitchpinemarft. (Korr.) Seiten ©eridf)ten auS

Ametifa sufolge oerfolgt ber gtacßtenmarlt etne fort*
roäßrenb fteigenbe Senbens- @S roirb heute, roenn über*

haupt, unter 110 Shillings pro Stanbarb nichts ange*
nommen. Samit man fid) einen ©egriff oon ber |)öhe
biefer Pate machen fann, fei ermähnt, baß su normalen
Seiten bie Seefracht oon ©olfhäfen nach Potterbam
65 Shiüinge betrug. Sie gracht ift alfo um 70 %> ge*

fliegen. Sabei hut folcße ihren Çôhêpunft aber noch

nicht erreicht. Surch bie bieSjährige ©aumroollernte,
roelche nod) ergiebiger ift als bie lehtjährige, fehlt eS all*

Moituulon ^ Cie. &•&, litl
Rlünk präüciH &:esKO][[^n«

jeder A.jrt in fSise» m. »talni
Val!(f(walzti 0i«b= and SisUlhiader bis 210 ir«H«

irMHinnNto> OcrminmHÉlwiifto«» '

la Camprimierte E abgedrehte, blanke

U»»«»» -««««», z.Mnfteruàir-, 3S1

Nach der letzten Obstbaumzählung wurde z. B. in
Deutschland gezählt,

nämlich: 52 332 000 Avfelbäume
25 116 000 Birnbäume
69 436 000 Pflaumenbäume und
21 548 000 Kirschbäume.

Auf ein Quadratkilometer der deutschen Bodenfläche
entfielen also im Durchschnitt:

97 Apfelbäume
46 Birnbäume

128 Pflaumenbäume und
40 Kirschbäume.

Die Obstbaumzählung in der Schweiz konnten wir
leider von nirgends her ermitteln und müssen daher von
einer diesbezüglichen Aufzeichnung Umgang nehmen.

Patent-Ventil-Bodenhahn
mit automatischer Entleerung.

Schweiz. Patent Nr. 49,234.

Der Patentbodenhahn Nr. 49,234 mit selbsttätiger
Entleerung ist zweifellos der vollkommenste Hahn aller
bis heute auf den Markt gebrachten Hahnen dieser Art.

Dieser Hahnen weist keine sich abnutzende Teile aus,
die ein Herausnehmen des Hahnens jemals nölig machen

würden. Alle bis jetzt bekannten Hahnen waren mit
festem Ventilsitz versehen und bedingen bei der unver-
weiblichen Abnützung derselben früher oder später die
Ausgrabung der Hahnen zwecks Reparatur derselben.
Bet dem Patent-Bodenhahn 49,234 ist diesem llbelstand
gänzlich abgeholfen. Sämtliche sich abnützenden Teile
find nach Lösen von 2 Schrauben nach oben heraus-
nehmbar. Da der Hahnen mit beweglichem Ventilsitz
versehen ist, fällt eine etwa nach 'Jahren nötig werdende
Auswechslung der Dichtung äußerst leicht. Es ist dies
ein großer Vorteil, der jedem Ingenieur, Installateur,
ja jedem Laien sofort einleuchten wird.

Bei der Konstruktion, sowie Ausführung dieser Hahnen
sind alle bis jetzt gemachten Erfahrungen mit ähnlichen
Hahnen berücksichtigt worden und deren Mängel glück-
lich beseitigt, sodaß man wohl behaupten darf, daß der
Hahn seinen Zweck wie kein anderer erreicht. Für viel
beanspruchte Hof- oder Ventil-Brunnen wie für gewöhn-
"che Hausanschlüsse mit gleichen Vorteilen verwendbar.

Der Hahnen funktioniert wie folgt: Durch eine
Drehung nach links senkt sich der Ventilkolben, trifft auf
der untern Dichtungsscheibe auf und schließt den Waffer-
Muß ab, im gleichen Moment wird die Entleerungs-
sffnung frei gegeben und das in der Steigleitung, also

Hause sich befindliche Waffer wird durch die Ent-
»erungsöffnung abgeleitet. Eine Drehung nach rechts
bewirkt die Steigung des Ventilkolbens nach oben und
es wtrd dadurch zuerst die Entleerungsöffnunq geschloffen,
M eine ganze Drehung kommt der Kolben auf die

bdere Dichtungsscheibe, entlastet die Stopfbüchse und stellt
se Berbindung der Druckwafferleitung mit der Haus-
tlung wieder her. Der Hahn ist geöffnet und die Ent-

^ung geschloffen,

Zu beziehen beim Fabrikanten und Patentinhaber
H. Nyffenegger, Armaturenfabrik, Orlikon-Zürich.

Holz-Marktberichte
Vom bayerischen Holzmarkt. Aus Fachkreisen wird

den „M. N. N," berichtet: Man ist in den Kreisen der
Holzinteressenten sehr gespannt gewesen auf den Verlauf
der großen in Niederbayern stattfindenden Buchennutz-
Holzversteigerungen. Umsomehr, als dabei bedeutende
Quantitäten in Betracht kamen, die für den großen Markt
geeignet waren und daher von vorneherein mit gutem
Besuch wohl gerechnet werden konnte. Die Beteiligung
bei den betreffenden Verkäufen übertraf aber noch die

Erwartungen, und die erzielten Preise stellten sich weit
über die forstamtlichen Einschätzungen. Dies fällt bei

Beurteilung der Resultate umsomehr ins Gewicht, als
die Taxen, dem Vorjahre gegenüber, erhöht waren. Die
drei Forstämter Zwiesel Ost, Zwiesel-West und Raben-
stein boten im ganzen rund 7000 Rotbuchenabschnitte
an. Die Taxen waren dabei wie folgt bemessen: für
1. Klaffe mit 21 Mk, 2. Kl mit 18 Mk, 3. Kl. mit
14 Mk. und 4. Kl. mit 12 Mk. pro Festmeter ab Wald.
Im Vorjahre waren die Ansch!äge um 1 Mk. pro
niedriger. Trotzdem wurden die erhöhten Taxen noch

um 11—31 °/o überschritten. Einen weiteren Verkauf
hielt die Freiherr!, v. Poschingersche Forstverwallung in
Frauenau ab. Das Verkaufsobjekt setzte sich dabei aus
etwa 4000 Rotbuchenstammholz u> d etwa 9000 m?

Rotbuchenabschnittholz zusammen. Auch hier wurden
llbererlöse erzielt, die bis zu 31 gingen. Es wäre
unrichtig, aus diesen Ergebnissen Schlüsse auf die all-
gemeine Lage des Rundholzmarktes zu ziehen, aber
immerhin bieten die Resultate doch einigen Anhalt zur
Beurteilung der Lage des Hartholzmarktes, der ohne
Zweifel wesentlich fester liegt wie der Weißholzmarkt.
Dabei spielt der Umstand eine große Rolle, daß zur Zeit
die ausländischen Harthölzer im Werte sehr gestiegen sind,
was dem einheimischen Material sehr zu statten kommt.

Vom Pitchpiaemarkt. (Korr.) Letzten Berichten aus
Amerika zufolge verfolgt der Frachtenmarkt eine fort-
während steigende Tendenz. Es wird heute, wenn über-
Haupt, unter 110 Shillings pro Standard nichts ange-
nommen. Damit man sich einen Begriff von der Höhe
dieser Rate machen kann, sei erwähnt, daß zu normalen
Zeiten die Seefracht von Golfhäfen nach Rotterdam
65 Shillinge betrug. Die Fracht ist also um 70 °/o ge-

stiegen. Dabei hat solche ihren Höhspunkt aber noch

nicht erreicht. Durch die diesjährige Baumwollernte,
welche noch ergiebiger ist als die letztjährige, fehlt es all-
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